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^ür Befucfyer bes gürcfyer. Künftlerbaufes.
IDenn mandjcr UTaun roüfjf, ruer ber Siebermann mär',

Etjät' mancher ÏÏÏann fiebermamt mandjmûl mehr Cghr',

Dod; »eil mancher ÎÏÏanti n i d) t roeijj, mer Siebermaiitt ift,
Bält martdjmal er £iebermann's ïïïadjc für Ht

(Sfjcnann Jiest : Dem König ITÎeneliF ift burd) einen Blitjfdjlag bte

§ungc gelähmt roorbeu." Da fnufj ich, fdjnell bie Leitung perftcrfen.

IDenn meine fratt bas liest, fällt fte in ©bnmadn fte geht beute in ein

Kaffeefrät^djen.

(5eftättbni(f.
Klein, aber mein,
Das flingt gattj fein.
©roß, aber bein,

Da mödjte man bes (Teufels fein I

jßnefkttflen ber Hcöaknou.
Z. .J. i. I>. Süenfen Sie nur an Jen

"Jlusfprudt uon Jean 'Jßaul: Unter allen
Singen ift menfd)lid)e ix'fdjeiBcnhcit am
leidjteften tobtgeräud)ert unb tobtgefduuefelt
unb mandteä Seth ift fo fchäblicb, roie eine

Serleumbung". Spatz. Sdjönen
Sanf unb ©ruf;. F. i. CJ. 3Bir halten
mit ^tjiien, ec> fei für ©inftebeln eine etroaë
übel angebrarfjte Siellame, mitsuthetleu, baß
bort im uerfloffetten Jahr über 220,000
Steffen gelefen mürben. SBasS brängen fid)
un$ ba für ©ebanlen auf! g-ort mit ihnen
unb fort mit ben SPiyeit. Ke»t. T.
(ritten gattj ähnlichen 2Bh> finben Sie in
einer ber legten stummer unfereä Sülatteo ;

bodt tuollen mir Ba3 pferbd)ett nachreiten.
Z. i. M. 9hm mein bie Àrau, roaä fie tu

tt)iin Ijat, wenn iljr ber IKanu baä ïteufabr
alfo untintttfd)t: leitete Tag, Àrau, i roeufch

br au e gueto neits !$al)r unb ntemt eio oo
euo müefit fterbe, fo gingt halt roieber a b'iiljoft". Origenes. SSßtrb niicbfter

ïage mit bem öeroünfdtten an Sie gelangen. R. S. i. F. 35er *Jiebelipalter"
geht nidn mit ben ilntifemitett ; aber baoor fürditet er fid) gletd)iuol)t nid)t, hie unb
ba einer »on unfere £eut am Detjtlein 511 part'en ober fie gelegentlich tu hemilietn,
ob fie mail) fchreien ober nidjt maggä nütä"! Peter. Sie Schärfer, Sie
möd)teu geroifs aud) gerne eine foldje .H'neippfur burdnnacben? K. J>. i. 8. Sd)ö=

nett Sanf, mir tuollen eä bem Zeichner Ü6erge6en. F. R. Sie jehönfte (5>ratu=

latiott fdjrieb wr. Sdmeibermeifter »eget uon Cbernaj im %t. :Ht)." : 1er Ijorfnu.

Weiftlidjfeit uon &|ur, foiuie Bett übrigen (£intuoh,nern, beiberlei <^efd)led)ts, in unb
außer bem Kanton Wrattbünben, jebem nad) feinem Stanb unb Söeruf, meine
herUid)ften ©Hlcfn>ünfd)e jum neuen jähre." Ii I. R. ©eioift barf man fié
über ben Jall entrüften, aber ec. muß erft etroaS Klarheit gefa)affen roerben.

Appenzeller, trifft ju, '§ ift fein JlppenwUer, alter er roohnt in Der «ftcbi".
Drum ift fo ein Stächen Borgeln gan-, rounberfd)ön, très ainiable. tagt fdion ber
Schnabel. W. 1. M. itfie füllen mir bas anfaffen, baß eo bie Vcfet alle Der»

fteljen R. C. i. L<. Sie tl)tm bem äKanne moht Unred)t. Siebenten Sie baä
Sd)legel'jd)e äBort: Jattlheit ift baä einige ©ut, bas unä aus" beut ^arabies ju-
rücfgeblicben ift." Zigerli 18. Sie fd)eittcii eo mit berjäben" Sattem ju
haben, lueldje in bem hei (Säfar Schmibt erschienenen artigen Schroänflein $ ;^üri
ttfj" folgenbermafien bas ^ou ber jlaffeefanne fingt: .Ça, fägeb fälber, eâ (Sofft ifd)
halt boeb no 'â sbefti uf ein Sifeh (Sä gab im gäbe itib mitngä (Siuitter, tiit üfen
(^affid)riteg regiere onftatt en "fi>irtl)'jl)uoboppelliter." Sie :>Jief>rjaf)l ift leiber anbetet
Sieinung! - R. M. i. St. <». ©aä mar oorau9}ufef;en, bafj bie

'

:){l)einguelleu"
einttoetnen würben. Hâve pia anima! - Petttalozziverehrer -ts-.
®er ^eftalo^igebenffdn'iften finb Segion. Hui> mufifalifd) unb in Herfen ift bem
guten 9Rann allerlei angetrjan roorben. 2nä öroftartigfte hat ein $. Stirlid) in
feiner 3)ramatifd)en îict)tung": ^ßeftalo)ji in Slppenjell, geleiftet, bie in Wrottfan
(Sd)lefieu) bei rrrnft îîeugefiauer erfchietten ift. ÇeflatoSâi tritt mit folgenbem (Ü'fäß=
lein i> la äBill)elm *ufd) auf: So mär id) enblidj angelangt, bie Steife madjte
müb'. Sort) mie ift eö hier oben fdjön! §iet mol)net ©ottes Tfrieb'. 0 fänb id)
halb ben Mnabeu hier, uon bem Ber Setter fprach ; er hat Bas Sßaifenftnb gelobt
unb tuichtig ift bie Sad)'!" ©ie fehen, bie Sadje ift ungeheuer midttig. îîa,
S. Türlich ift natürlirf) eine Sie", werfen mir alfo ben SHantel ber üiebe um
Bieten oetfeftfptelten ^eftatoj}i" Verschiedenen. Attonnmes bfdbt
unücnteftfiditiof.

Hat I? fei.
(£ogogtipf(.)

Sein dhor erfüllt beu gottgemeibten Raum.

Kopf ab ein Schönaus, entführt aus JPellcnfchanm.

Kopf ab ftolj ragt fie au bes Rimmels Saum.

(Jür bie richtige îluflôfuug biefes Räthfels fc^ett roir folgenbe pfeife ans :

\. (Sottfrieb Keller: Petite non 5elbrovla.
2. güriebet ZTooelleu.

<£. ^J. ITTeyer : t)titteus letjtc age.
t. 3. V. IDibmauu : ötn, ber Sdjtoärtner.
r>. 21. 8eetfd)eu : Sdjrocijaluft.
i). £). pcftalojji : Sueuh-trö 11110 (Sertrub.

Schwarze Damen
& Herrenkleiderstoffe. Grosse Sfeü-Aus-
wahlen in Crêpons, Cheviots, Diagonales,
Mohair, Alpacca, Noppes, Cachemirs,
Phantasies, Damassé, Moiré, ebenso ge-
schmackv. farbige Damen- & Herrenkleiderstoffe

von 65 Cts. an. - Flanelle und Molletons à 55 Cts. Jupon-,
Besatz- Und ConfeCtionSStoffe jeder Art bis zum Feinsten billigst. 7

Muster-Auswahlen bereitwilligst. Mudebiuler ^rati.-".
OETTINGER & Co., Zürich.
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Der allein ächte Sehweizerbitter!
Während des

Winters ist
der ächte

- Bitter

als

,Grogg"
\ ^\ ./ sehr m

Vor oder nach

den .Mahlzei¬

ten, pùr oder
mit Wasser

genossen.dem

Magen sehr
zuträglich.

©©©©©©©©©©

Der Gastwirt'"
f aehblatt der Schweizer Wirttie & Hoteliers.

Per 6 Monate Fr. 3.

ttränfltcfjc Ätni5ci.'.
>oerr Dr. ilriiintiiiu in jlutoliom ictueUu Dr. .v>omtncl''j hämatogen manBte

id) biel)er in etma 15 fällen an hei Slinberu uon 1 (> fahren, '^llle
Sattenten nehmen bas Präparat fel)r gerne, bei feinem traten irgenbroeldie
Störungen oon Seiten beo îserbauttngoapparateo auf, uielmehr habe id) ge^

fttnben, baß bei allen bie uorhanbene d)ronifd)e Wutarnuit hei ;Hl)achitië,
Sfrophulofe, S3leichiud)t in fütiefter 3ett nad) Serbraud) non 1 2 jlafd)en
gefd)niunben ift. Üic tiiiibcr btkomcu guten ji(i|)etit, ninrbeii imtutfv uni) f ehr

kräftig. ,^ch bin fo fehr mit beut Wittel jufrieben, baß id) in ber ftinber=

praris bei ben betr. firanfheiten jetjt nur nod) Jjljt Präparat aniuenben roill."

\x-rf Dr. ifltrttit in Serita: Dr. öommel'ä hämatogen f)at in einem

gaB tum hartnadttser iïl|tidjitis bei einem itueijalnigen Hinbe nortrefBidi geinirkt-
2)as Ätnb, roeld)es oorbem nidit gefjen fonnte, begann frfion nad) Serbraud)
einer ïylajrfte ju laufen unb fein Séroâcbeniftanb befferte fid) roäljreub beut

@ebraud)e ber jroeiten 3laid)e jufefjenbë." "^rofpefte mit t)unberten uon är}t>
liéen ©utachten auf gef. Serlangen arttiie unb franko. Sepots in allen
2lpotf)efeu.

'
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^ieofan & 6o., d)em.=pf|ariuaeeut. Saborat., ^ürid| DI-
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vormals Oonsulich-Sitterdhtg

Kassenfabrik
Holtingerstrasse 33, Zürich.

Geld- und Büohershränke, Kassetten,
Gtddkörhe etc. 17

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk.tSO
30 Span. Westind. 1.75
25 Türkei
20 Japan
15 Island
500 Verschiedene
1000 Verschiedene
Alle verschied. Porto extra.
Preisliste üb. 1327 Ser. grat.

W. Künast. Berlin W. 64. 2-26
r,t8r. 18*6. Urne, den Linden 15.

< pMiliffl]

1.75
L
3.50
7.50

20.

Für Besucher des Zürcher Rünstlerhauses.
Wenn mancher Mann wüßt', wer der Liebermann wär',
Thät' mancher Mann Liebermann manchmal mehr Ehr'.
Doch weil mancher Mann nicht weiß, wer Liebermann ist,

Hält manchmal er kiebermann's Mache für M

tîchemaml .liest i Dem König Menelik ist durch einen Blitzschlag die

Zunge gelähmt worden." Da muß ich schnell die Zeitung verstecken.

Wenn meine Fran das liest, sällt sie in Ghnmacht sie gebt heute in ein

Kaffeekränzchen.

Gestäudniss.
Klein, aber mein,
Das klingt ganz fein.
Groß, aber dein,

Da möchte man des Teufels sein!

Briefkasten der Redaktion.
X. I. i. ». Denken Sie nur a» den

Ausspruch vou Jean Paul: Unter allen
Dingen ist menschliche Bcschcidcnhcit am
leichtesten todtgeräuchert und todtgeschwefelt
nnd manches Lob ist so schädlich, wie eine

Verleumdung". - k?z»»tir. Schönen
Dank »nd Grnß. V. i. Ct. Wir halten
mit Ihnen, cs sei sür Einsiedelu einc etwas
übel angebrachte Reklame, mitzutheilen, daß
dort im verflossenen >^ahr über ^<>,l)l><)

Messen gelesen wurden. Was drängen sich

uns da für Gedanken auf! Fort mit ihnen
und fort mit den Witzen, liest.
«Linen ganz äbnlichen Witz finden Sie in
einer der letzte» Nummer unseres Blattes:
doch wolle» wir daS Pserdcheu nachreiten.
25. i. A. Au» wein Vie ,vra», was sie >u

thun hat, wenn ihr dcr Mann das Aeujalir
also anwünscht: Guete Tag, Frau, i weusch

dr a» e guets neus Jahr und wenn eis vo
eus müelit sterbe, so gingi halt wieder a d' 6 Host". Qrlx«»««. Wird nächster

Tage mit dem Gewünschten an Sie gelangen. lî. îîi. i. Z'. Ter Aebelsvalter"
geht nicht mit den Antisemiten : aber davor fürchtet er sich gleichwohl nicht, hie und
da einer von unsere Leut am Oehrlein zu packen oder sie gelegentlich ui bewitzeln,
ob sie waih schreien oder nicht niaggä nütä"! l?e<<^ Sie Zchäcter, Sie
möchten gewiß anch gerne eine solche Kneippkur durchmachen I!. I> î. Sj. Schönen

Dank, wir wollen es dem Zeichner übergeben. I?. zx. Dic schönste i'iratu-
lation schrieb Hr. Schneidermeister Heger von Lbervaz im ,,^-r. Rh.": Der hochw.

Geistlichkeit von iähnr, sowie den übrige» Einwohiwrn, bcidcrlci «Geschlechts, in nnd
außer dem Kanton Granbünden, jedem nach seinem Stand »nd Beruf, meine
herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahre." Ii î. N. Gewiß darf man sich
über den Fall entrüsten, aber es inuß erst etwas Klarheit geschaffen werden.

ìppeitîkeller. Trifft zu, 's ist kein Appenzeller, aber er wohnt in ver ..Mchi".
Drum ist so ein Bischen Nörgeln ganz wundenchön, il>^ uimnliio. sagt schon der
Schnabel. V^. I. AI. Wie sollen ivir das anfassen, daß cs dic Vcscr alle
verstehen Ii. l. Sie thun dem Manne wohl Unrecht, Bedenken Sie das
Schlcgel'sche Wort: Faulheit ist da» einzige Gut, das uns ans dem Paradies
zurückgeblieben ist." ^ix«rti RS Sic scheinen es mit dersäben" Kalter» zu
haben, welche in dem bei Lasar Schmidt crschieneuen artigen Schwänklein ,,Z' Mri
uß" folgendermaßen das Lob der Kaffeekanne singt : Hä, säged sälber, es Gaffi isch

halt doch no 's Besti uf em Tisch Es gab im Läbe nid mäugs Gwitter, tät üsen
Gaffichrneg regiere anstatt en Wirtl>shusdopuelliier," Dic Mehrzahl ist lcider anderer
Meinung - Zt. M. i. 8t. <». Das war vorauszusehen, daß die Rheinquellen"
eintrocknen würden. Un v >.iu nui»,-, Z?«»t»li«»»tv>v»vl»r«? »I»-.
Der Peslalozzigedenkscl)risten sind Legion. Anch musikalisch uud in Verse» ist dem
g»te» Mann allerlei angethan worden. Das Großartigste hat ein H. Dürlich in
seiner Dramatischen Dichtnng". Pestalozzi in Appenzell, geleistet, die in Grottkan
«Schlesien) bei Ernst Reugevauer erschienen ist. Pestalozzi tritt mit folgendem G'sätz-
lein à !n Wilhelm Busch ans: So wär ich endlich angelangt, die Reise machte
müd'. Doch wie ist es hier oben schön! Hier wohnet «Rottes Fried'. O fand ich
bald den Knaben hier, von dcm dcr Better sprach; cr hat das Waisenkind gelobt
nnd wichtig ist dic Sach'!" Sie sehen, die Sache ist nngetzener wichtig. Na,
H. Dürlich ist natürlich eine Sie", werfen wir also den Mantel dcr Liebe nm
diesen verfestwiellen Pestalozzi" V«r««Iiie<>ei»eii. Anonymes bleibt
unbcrncklichtigl.

Räthsel.
(kogogrîph.)

Sein Lhor erfüllt den gottgeweihten Raum.

Kopf ab ein Schmaus, entführt aus Wellenschaum.

Kopf ab stolz ragt sie an des Himmels San»«.

Für die richtige Auflösung dieses Räthsels setzen wir salzende preise aus :

i. Gottfried tteller: Leute von Seldwyla.
2. Züricher Novellen.
5. C.F.Meyer: Huttens Ietz!c Tage.
r. I. Ö. Widmann : Bin, der Schwärmer.
5>. A. Beetschen: Schwciz.Uuft.
>>. H. Pestalozzi : Lienh^rö und Gertrud.

à llsrrelllileiâerstolke. «,i ^ ^ >v-i,..Vu-i-
V chlcn in vrepouL, LlieviotL, visgouslos,

Zlodair, -àlpacîvs, kioppe-z, Lavusuiirs,
?Ilàutsiiies, vamssss, Noire, ebenso Ze-
> !i n ickv. kardige vsmeu- à Lerreuklki-

âerstokle vou KS vts. au. k'Ianells uuâ «oUetous à SS vis. 3uvou-,
Sesà- UV«! voutkvtionsstotke s-><ler ^rt bi-i 7.UIN beln-iten b>IIÌK!;t. 7
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?sr ô sonats ?r. Z.

Kränkliche Kinder.
>>crr I>r. ìîcu>»l>u» in Potsdam ichrcibi : I)r. .hommel's Hämatogen wandte

ich bisher in etwa >>> Fällen nn bei Kindern von >- -<> Iahren. Alle
Patienten nehmen das Prävarat sehr gerne, bei keinem traten irgendwelche
Störungen vo» Seiten des VerdaunngsapparateS auf, vielmehr habe ich

gefunden, das: bei allen die vorhandene chronische Blutarmut bei Rhachitis,
Skrophulose, Bleichsucht in kür-,ester ^eit uach Verbrauch von > Flaschen
geschwunden ist. àie kiiuder bekäme» gutcu Appetit, nnà» miinter »»!> lehr

kiijflig. ,^,ch bin so sehr mit dem Mittel zufrieden, daß ich in der Kiudcr-
praris bei den betr. Krankheiten jetzt nur noch .'zhr Präparat anwenden will."

Herr I>r. Werte» in Lrrlill : vr. honimcl's hämatogen hat in einem

^all von hartuiickilier äthachilis bei cinein ziveijälnigeu Kinde »ortrcfilich -zewirili.
DaS Kind, welches vordem nicht gehen konnte, begann schon nach Vervrauch
einer Flasche zn laufen nnd sein Schwächezustand besserte sich während dcm

Gebrauche der zweite» Flasche zusehends." Prospekte mit Hunderten von
ärztlichen Gutachten aus gei. Verlangen araii« nud fraulio. Depots in allen.

Apotheken. t2
Wcolau à Co., chem. -Pharmaceut. Laborat., Zürich tll.

I
vormals on^nlià-8iìt«r«1iii^

Ka886!,fàili
ilolàgei'sirszse ZZ, ^ÄrivI».

velà- uucl ljuekor-ibriinlce. Kasssttsn,
»«-lokö-^bg ste. l7

Lents Sriekrnsrlcsn
40 Sl-tivsrlgn àl.SO
30 S-isn. Vs»t!nil. 1.7S
25 rUrlisi
?» t,i>»n
>5 >8l»nc>

!vll Vsrzotuellsns
tllllll Vorsctilsllsiis

W. Xünsst, Serliri W. S4. 2-26
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Jordan &C'\Zi
77 Bahnhofstrasse 77

Zürich

Spezialität :

Herren

V
rkauf

meterweise!

nferti^. nach Mass'

Anzüge, Joppen,
Haveloks, Mäntel etc.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
XEüCHATEL (SUISSE).

32-52

Vyicderverkä,uter gesucht

Preisgekrönt 18-52

P. P. W. Barelle's
Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen I'orto,
vom Hattpt-Dépot

P. F. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Geseltsch. von I-'rankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

1) ê p Ô l s :

Zürich: Apotheke von Baiimann
bei der Sihlbriicke,

Apotheke zur Post anri Kreuzplatz
Neumünster.

!!§.¥

ÇÎicbés |m
)folzschnit^jij|

7-26

: r2"F3~= fjT. j .j1,. ^- s"iu

Hämorrhoiden.
(Goldene Ader.) 26-3 ¦Grosser Erfolg mit sinnreicher,

patentirter Erfindung. Aerztlich
vielfach empfohlen und von
Kranken mit Vorliebe angewendet.

Direkte Zusendung mit
Gebrauchsanweisung Fr. 4. 75

Verschlossene Briefe. Auskunft
20 Cts.

Adr.: Aescutap Lugano.

Hôtel Bernerhot; Zürich
neben rief Kaserne. gs= -14-

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzügliches Münchener Löwenbräu.

G-ute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer : Weltert-Züst. Gérant : Otto Blaser-Öloöi\

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Der unfehlbarste »Fleckenreiniger« ist das automatisch
wirkende ^ AplianizOn » das in allen Apntheken
und Droguerien zu haben ist. Mit meinem

Feueranzünder ¦ i

mache ich unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.
Empfehle auch Wintersportsartikel und zwar acht

norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst- und
Schnelllauf-Schlittschuhe, patentirte zerlegbare Rennwölfe.

General-Dépôt : Joseph M. Nebel
43 Stockerstrasse Zürich Bleicherwegplatz

Verkauf nur an Wiederverkäufer 21-52

VU
Ofenfabrik der Schweiz! Weltert & Cie

Snrsee.

Wellertj Ordinal 0- «'t.- r$. ;'¦:]

Hauptfiliale Zürich III
Ecke Badenerstrasse - Langstrasse.

Filialen in: 24-26

/clt6Ttl-C ^rlfefifll Sasel. Bern. Lausanne, Luzern.

Sursee. fäfeä¦¦HjpHnH MEDAILLEN:
^mmmmWSk Weinfelden Luzern - Nizza

1873 1881 1884

Diplom und Ehremneldung Zürich 1883,

Luzern etc.

® Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
[ WUChs-Mittel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel - Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs,
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. OaBBBHSaBBHBHHBB

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen n. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall ». Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

w^9^ orientalisches Haarfärbemittel
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts

Schönheitswasser.
Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Rothe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis ins hohe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.
BBMHHHBBHaBBBEHB Karrer Gallati in Glarus. ESSaHHHDHS 3-26
Dépôt: Zürich, J. Alles, Coil'f., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Métropol",
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

Ein Mittel gegen Magenleiden, »on
boiter ®üte ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, âlpoth. in Sangnau i. (£'.

('3Cuö ¦öitterfräutern ber SUpen bereitet. 3îadi jluneidtnungen bes f. 3- berühm:
ten Mich. Schüppach bal)ier.) Jn Sd)raäd)ejuftÖnben wie: Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein fttirfenb unb überhaupt
Sur Auffrischung ber P3efnnbt)eit unb bcc. guten äusfehens nnübertretflich ;
gründlich blntreinigend. 3llt bennihrt. - 3tud) ben weniger Semittetteri
jugüngttdj, inbem eine ^ytnfcbc ;tt Fr. 2', », mit ®ebraud>3amueib.iiig ju einer
Osundheitskur von zwei bis vier Wochen hinreicht. Aerztlich
empfohlen. Dépôts: (H1Y) 25 1

Fassungen
jeder

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste- zu Diensten.

SeRfat, nahrhaft unb billig finb irifcfie

Nordseefische
tebeubfrifdje Sbrhmft garantirt. 27

ö .ttilp-Äorb g-r. .'J

1') 5. 50
Sfl 26. 50

îyiidtfodtbudt grotiä. (io 28 D,)

3- «ßtnifler, »oew^t (»ar,}.).

jjofftfrinr (Tipttcn!
200 Brefitieno, DJiarfe ïriumpfi 5r. 2.200 ftabanua 2 90
200 ^tora 3._
200 itiftoria H.10
200 Sebent ;j.10
100 3ip=ïop n 2.50
100 Sîofnlie, 7er 2.60
80 SKanilfa Sumatra, 10 2.40
3u jeber Senbung ein fdjöner ïa)"d)en=

fatenber gratis. (Garantie tfuriirfnabme.
3. SBinifter, ®o6n»U (Slargau).

(Ö 29 D.) ' 28

Abende, Jagd-,Velo-I.ampen. Prei.1.20 P£ !~

Foersterlinfl, Berlin-Friedenau. *

Loosgesellschaft
Personen jeden S tan «low.

die einer L<oosgesell«»chaft
(Prämien -Obligationen) beiatn-
treten wünschen, belieben
ihre Adressen wob A. \,. B.
78 an die Expedition des

Nebe Ispalter' Zürich,
gefl. einzusenden. 09

J.E.ZüsfcZürich
Geigenmacher & Reparatur

DIPLO M irCl. Zürich
d kahr. Gewerbeaussfellung

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegen
10 Cts.-Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 16-52

Emil Büchel!, Coiffeur,
Chttr.

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossartig, neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (Briefmarken).

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2 127. 11-x

àâanâe'«,?i
77 L-àkrài-1155-77 0^

oi.leràe!

àllZîûgs, Soppen,

Havsloks, Usais! stv.

Lollteiie lvlettaUIk
Wsitsuîîtsilunz Paris 18S0.

32-52

VViecherverks,uter> gezuetit..

l'mi^oki^nil 18-52

IV V. Sai-sUs's
Univers!

IViagen -l^ulvei'
beseitigt sotort aile >!ckmer?.en unà Le-
sckweràen. ^U3kunst unetttgeiiiick

Proben gratis ge?e» l'orto,
vom Ikaupt-Dëpot

Serlin W., Krieàrickstrssse 220.

In 8cksokte!n à ssr. 2. umi fr. 3. 2V.

I> c> >> 0 t 5 :

/ii:ic!>: .Xpotin-ko vo» lî.ummitii
Kei àer 8iklbriicke,

.Xj»>t>!>>!:^ /.ttl' Koxt NNt I<t^tl/j>!,t>/
I^eumünster.

Hî»n>«»r»I.<»í<ivn.
((Zolàene .-Vàer.» 26-3

patentirter Krbnàung. /Verittlick
vielkack empsoklen unà von
Kranken mit Vorliebe angenen-
àet.

Direkte /useuàung mit t!e-
Iiraucksanweisung Kr. 4. 73

Verscblossens Rrieke. Auskunft
20 Us.

ktil-.ê kljZlZIlIZP l.IizZlI0.

-M tiolioil ,Ior lin^rno. R- -14-

liôìel Zweiter. RanAes. tZinricritunA ersten Ranges.
Elàti'iseàs SsIsuotiàQZ in àllsri 2imn.srQ.

Kro88k8 lîà - Restaurant
Vg7!UgIie>lk8 lVUlncllkiier l.ôZ,vkiidkàu.

Suis Llüeds.
Dinnidus àm llauptdàdnkot'.

Vorkaut uur su Vieâervkrlàker

Der unleklbarste «Kleckenreiniger» ist àas aut»>natisck
wirkenàe »»»»» ^.pllttltiûvl» -»»>» àas in allen .-^potbeken
uncl Droguerie» ?» kaben ist. àlit meinem

Z ei»er»i»!eiii»«ter

Kmpsekle auck Viutersp0rts»rti>.sl uucl ?.war äckt nor-
wegiscke 5ickneesckuke uncl /.nliebör, Kaufstäbe, Kunst- uucl
.^cknellla»s-8cklittsckuke, patentirte Zerlegbare Keimwölfe.

t ii'uorui-! >,'>>»>> .l<»«epl» l> IVebel
43 Ztxckerstrasse Surick Iîle!cker»-egplat?

Vorkaut uur su Visäerverkäutor 21-52

vieilsguilii lier .àei?.! keltert â

ttsupttilialv lürieti III

Kilislen in: 24-26

/àà^îàâ^ -^assl. Zern. I.a'âsai.5S. I.u2örv.

^WIVM lvlKD^li.KKrci
^^^^WM,' V/êiuksIàsll ^ Iitt2srv - M22êt

187Z 1881 1884

lllrà liiili lllii-eiliiieluliiig Ilisleli MZ,
I,ll2eril etc.

I^ntiliertrott'en »nr IZesorcierunA eines krästi-zen l-art-
nuclises, besonclers bei rìartlas!-;l<eit junger Leute.
/Xus clem Kopie ange^vancit, stärkt sie clen Daarboclen,
uncl Keiör6erl 6as Waclislbum cler Kopsbaare. I^n sekä6-
licti uncl leickt an?.uvenclen. t?in vvirklicb gutes Làrì-

î >VNvIl8»Aliîî«1. leickt X» verxvecbseln mit ancleren
^virkungsl. Fabrik. ?rei« 5 t^r. uncl 3 ?r. Porto 35 <^ts.

Nack clem 1'rocknen 6i-? Ilaare uucl bilclen sieb lriibscke,

1 ?I. 3 I- r. I>orto 35 Lts. MlW»I»»lM>»»»»M^Ì

80^^6^38861-.
Vor?ugl>cii 2ur 1Ze5)eit!gung von Lcknppen, weissen » Ducken auf 6er Kopk-

kaut, geg. ttssrsusssll u. Xsklkopf, krättigt àen làrvvucks. 1 ?I. 3 k'r. Porto 35 Qs.

iarkt lîopf- unä Lartkssrs <Iauerncl in sckvvsr?, brsnn »ncl blonâ uncl gibt
ergrauten Ilaaren <lie ursprUnglicke ?arlie »iecler. blickt bleikaltig wie anders
Naartärbemittel, àaber unsckäcilicb. l'reis 4 Kr. l?c>rlc> 25 Lts

Kin ausge^eicbnetes >V»scbmitttel fiir clurikle, gslbe. ranke uncl rissige Haut
sür Lesickt, riais, àrrns uncl Ijà'nâe, gibt einen weissen, kriscken uncl warten
t'eiut, ausgs?.sicknet gegen Dnreinkeiten, Kötke uncl Klecken cler (Zesicktskant
»ncl tlasenrötke, kunservirt <Z!e liaut bis ins ka'ie ^.Iter, erkält àieselke ge-
sckmeiclig un<Z scbüt?.t vor Kun?.elbilclung. preis 5 k'r. unà 3 Kr. Porto 35 Lts.
WMLlLSlWWSMlvWW Ksrrer Qsll-tt! in Olsrus. lLMlMWliWli» 3-S5
Depot : Xürick, ^. ^Iles, Loiss., I^apsgasse 8. ^. KInrnpp, Loiss., irn Ivletropol",
K. r-lieàsrsr, (loisseur, klottirigen.

Diu Mittel NaASIlleiÄSIl, non
bcncr i'iiitc ist dcr Kàiidittsr vr»Q ^lod. AIa«in>»n», Apoth. in -.'angnali i. E.

lAu» Vitterkrnutcrn der Alpcu bereitet. Nach Aufieichnnngen des s. Z. beriihin-
ten Alieil. Hetlüppaed. dahier.) ^n Lchivacdciunäudcn wie: Al.iKvnsvdwLvke,
lililisrmut, l^vrvensoli'wâoàe, ljlviodsavdr, ungetticin stärkend und überbanpt
Nir vVnkt'r'isodrtriK der Gesundheit nnd dcs «rite» Änsiehet,» vnildsrtrvktkiod. :
zxriinâUà klatr«t»!x«»ck. Alt bewiibn. - Auch den vvvllixer Bemittelten
zugänglich, indem eine Flasche zu ?r. 2',», mit Gebrauchsanweisung zu einer
«i--8lluâkvitàur von dis vier Vvottvii hinreicht, ^«r-tliod. vm-
I>ton1vn. Dépôts: («IV, 25 1

r'a^tin^en
seiler

^ìrt.

X! ii »» î « I»

?rei?ili>!te üii k>jxn>iten

Delikat, nabrhaft und billig sind irische

lebendfrische Ankunft garantirt. Z7
5 Kilo Korb Fr. !i

><> 5.50
5" Äti. 50

Fischkochbuch gratis. l»?8Q>
I. Winiger, Boswhl Aarg

HoWnt ssigllrren!
200 Brésiliens, Marke Triumph Fr. 2.200 Habanna 2 90
200 Flora 3.-.
20" Viktoria :j.ig
200 Scheut :j.l0
100 Tip-Top 2.50
100 Rosalie, 7er 2.60
50 Manilla Sumatra, lv 2.40
Zu jeder Sendung ein schöner Tascben-

kalcnder gratis. Garantie Zitriicknabme.

I. Winiger, BoSwil <Aargau>.
(H 2!» Q) ' Z8

r^! -'.r, L^d »»»», ^»«-. »dr, Nli ì ^
ros^tsrlinz, IZs^Iiii-Iî'rie-Zsii-tu ^

l.008gK8vIl8àft
ir»«-r!«v,»ei, I^âer, 5it»i»«te»,

àie eine» lt >»«»!«x«»!>,ell««ei»»tt
s Urämien - <>i>!iL,»ti<>u«>i,> »»ei«».
ti»etei» ^viiwsieneri. I»eli«»ì»ei»
«lire ^«li^e«»eii xot» lt.
78 »1» àie ISxA»e«Iiti«»i, «te«
.,?seli»elj,p»lt«i^
Lett. eii>xii»«eiH«t«»i>. GH

^.e.lüsl'.lmcl.
LeiZenmzcne»' âlîepaài'

0«?».0^1!'ci.lü>.cli
ci.kcint. lZ ewecheauzzsellung

la. Vorzug yuslitât
à 3, 4, 5, 6 unà 7 Kr. per Dulnenà
sauck >veràen kall>e Dutnenà
abgegeben). Preis-Lourant wirà gegen

gesckickt. 16-52
«i»iil «Sàvlt, i l

Olirir.

Curio8ità.en-eatalogk
mit 50 grossartig, neuen Mustern gegen
Kinsenàung v.Kr. 2. (krieimarken).

Sllgo ?»Ul, Veneàig, Italien,
Lampo àella 1'ana 2l27. 11-x
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